
Beschreibung zu unseren 

Liquiditätsindikatoren 
 
Beim Aktienhandel Liquidität beachten! 

 

Der wichtigste Faktor, der den Trend der Börse 

bestimmt, ist der Stand der Liquidität.  

 

Wenn der Markt “überkauft” ist, oder mit anderen 

Worten, die Wertschriftenkonti der Anleger voll 

ausgeschöpft sind, fehlen die Mittel für neue 

Kaufaufträge, um die Kurse weiter hochzutreiben: 

Eine Reaktionsphase beginnt sich durchzusetzen. 

Fundamentale Faktoren treten dabei in den 

Hintergrund. Wenn der Markt anderseits 

“überverkauft” ist, so ist der Punkt erreicht, wo das 

durch Aktienkäufe liquid gewordene Geld nur noch 

darauf wartet, wieder in den Markt 

zurückzufliessen. 

 

Nach langer, intensiver Arbeit haben wir die 40 

Komponenten zusammengesetzt, aus denen sich mit 

einem hohen Mass an Zuverlässigkeit die Liquidität 

ermitteln lässt. Dieser von uns geschaffene 

Barometer zeigt also mit vortrefflicher Genauigkeit 

an, wann eine Hausse oder Baisse sich ihrem Ende 

nähert. Dies ist dann der Fall, wenn sich die Kurve 

in das schattierte Feld begibt. Dort, wo das 

schraffierte Feld beginnt, ist nach Erfahrung der 

letzten Jahre am häufigsten eine Trendwende 

erfolgt.  

 

Unser Liquiditätsindikator erreicht seine 

Extremwerte meist schon einige Tage vor den 

Indizes. Deshalb ist er für die Anleger besonders 

nützlich. Es kann dann jeweils noch in der 

Ausverkaufsphase gekauft und dann wieder bei 

Hochstimmung verkauft werden. 

Sie können also nach diesem Index die 

kurzfristigen Schwankungen optimal ausnützen. Sie 

können Ihre Resultate wesentlich verbessern, indem 

Sie zum richtigen Zeitpunkt antizyklisch handeln. 

Grundsätzlich sollten Sie bei “überkaufter” Börse 

die schwächsten Titel im Depot abstossen und bei 

“überverkaufter” Börse die Titel mit der höchsten 

Stärkezahl auf unserer Liste zu kaufen. 

Sie erkennen zudem bei diesem Chart immer gleich 

mit einem Blick, wo der Markt gegenüber seinem 

mittelfristigen Trend (im Chart die Mittellinie) 

steht. Die Kurve hat also immer die Tendenz, der 

Mittellinie zuzustreben, was eine ausgeglichene 

Liquidität bedeutet. Je mehr sie sich davon entfernt, 

desto stärker fällt die zu erwartende Gegenreaktion 

aus. 

 

 

 

Wir publizieren die Liquidität für die Schweiz und 

USA in jedem Tagesbulletin BK-täglich, sowohl 

am Telefon  0900 57 52 83  wie auch  über E-Mail 

und FAX. Im wöchentlichen Börsenkurier sind 

auch die Grafiken publiziert. Dort wird auch noch 

ein mittelfristiger Liquiditätsindikator USA 

publiziert, der den Stand der Börse im langfristigen 

Trend anzeigt.  

 

Beachten Sie, dass die Begriffe “überkauft” und 

“überverkauft” in der Presse oft leichtsinnig und 

voreilig genannt werden.  Oft werden diese Begriffe 

in der technischen Analyse  auch auf Grund des 

Momentums berechnet, was jedoch keine 

definitiven Werte ergibt. Bei Momentumkurven 

können die Extremwerte nicht berechnet werden.  

 

 

 

 

 

 
 

 


